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Bekanntmachungen des Landkreises Märkisch-Oderland 

 
Allgemeinverfügung über die Absonderung und Gesundheitsbeobachtung von 

Personen, die mit dem SARS-CoV-2-Virus infiziert sind 

 

Auf Grundlage der §§ 16, 28, 28a, 29 und 30 des Gesetzes zur Verhütung und 

Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) 

vom 20. Juli 2000 (BGBI. I. S. 1045) in der derzeit geltenden Fassung i.V.m. § 54 IfSG i. 

V. m. § 1 der Infektionszuständigkeitsverordnung des Landes Brandenburg (IfSZV) wird 

folgende Allgemeinverfügung erlassen: 

 

1. Alle Personen (im Folgenden: betroffene Personen) mit gewöhnlichem Aufenthalt 

im Landkreis Märkisch-Oderland, die entweder 

 

a) durch einen PCR-Test (molekularbiologische Testung) positiv auf SARS-

CoV-2 Viren getestet wurden (infizierte Personen mit PCR-Test) oder 

b) durch einen zertifizierten Schnelltest (durch Leistungserbringer nach § 6 

Abs. 1 TestV) positiv auf SARS-CoV-2 Viren getestet wurden (infizierte 

Personen mit Schnelltest) 

 

müssen sich ohne weitere Anordnung des Gesundheitsamtes in die häusliche 

Isolation (Absonderung) begeben. Die Isolation gilt auf Grund dieser 

Allgemeinverfügung als angeordnet. Es bedarf keiner gesonderten Anordnung 

oder Mitteilung durch das Gesundheitsamt. 

 

2. Der Nachweis eines positiven Testergebnisses (PCR-Test-Befund oder Nachweis 

über zertifizierten Schnelltest) ist aufzubewahren. Das Testergebnis dient in der 

Verbindung mit dieser Allgemeinverfügung als Nachweis der Absonderung 

gegenüber Dritten. 

 

3. Die Isolationszeit beginnt spätestens an dem Tag, an dem die getestete Person 

Kenntnis von ihrem positiven Testergebnis erlangt. 

 

4. Die Isolationszeit endet nach 5 Tagen, wenn in den letzten 48 Stunden zuvor 

keine Symptome mehr bestanden. Bei fortbestehenden Symptomen oder einem 

positiven Testergebnis* von SARS-CoV-2 über den fünften Tag hinaus, verlängert 

sich der Absonderungszeitraum bis 48 Stunden Symptomfreiheit erreicht sind, 

längstens jedoch bis zum zehnten Tag. 

 

Ausnahme: Beschäftigte in Einrichtungen des Gesundheitswesens, in Alten- und 

Pflegeeinrichtungen sowie ambulanten Pflegediensten und Einrichtungen der 

Eingliederungshilfe müssen vor Wiederaufnahme der beruflichen Tätigkeit 

zusätzlich zur Symptomfreiheit mit einem zertifizierten Antigen-Schnelltest oder 

PCR-Test* negativ getestet sein. 

 

Ausnahme: Bezüglich der Isolationszeit für Bewohnerinnen und Bewohner von 

Pflegeheimen trifft das Gesundheitsamt gesonderte Entscheidungen/Anordnungen. 

 

*Sollte ein PCR-Test zur Beendigung der Isolationszeit positiv ausfallen, darf die 

Isolation bei einem Ct-Wert >30 beendet werden. 

 

5. Für die Berechnung der Absonderungszeit ist als Beginn der Tag zu Grunde zu 

legen, an dem der Test mit positiven Nachweis durchgeführt wurde. Abweichend 

davon kann bei vorher bestehender Symptomatik und eigenständiger 

Absonderung für den Berechnungsbeginn die Dauer der Symptomatik im Umfang 

von maximal 2 Tagen vor der Testabnahme zurückgerechnet werden.  
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6. Folgende Regeln gelten für die häusliche Isolation ( Absonderung): 

 

a) Die Isolation hat in einer Wohnung oder einem anderweitig räumlich 

abgrenzbaren Teil eines Gebäudes zu erfolgen (Isolationsort). Der 

zeitweise Aufenthalt in einem zu dem Isolationsort angrenzenden Garten, 

auf einer zugehörigen Terrasse oder einem zugehörigen Balkon ist 

gestattet, sofern Kontakte zu anderen, nicht betroffenen Personen 

ausgeschlossen werden können. 

b) Die betroffene Person darf die Isolation ohne ausdrückliche Zustimmung 

des Gesundheitsamtes nicht verlassen. Dies gilt nicht sofern das Verlassen 

zum Schutz der Gesundheit erforderlich ist (z.B. Hausbrand, medizinische 

Notwendigkeit). 

c) In der gesamten Zeit der häuslichen Isolation soll eine räumliche oder 

zeitliche Trennung von anderen im Haushalt der betroffenen Person 

lebenden, selbst nicht isolierten Personen beachtet werden. Eine zeitliche 

Trennung kann zum Beispiel dadurch erfolgen, dass die Mahlzeiten zu 

verschiedenen Zeiten eingenommen werden. Eine räumliche Trennung 

kann zum Beispiel dadurch realisiert werden, dass sich die betroffenen 

Personen in einem anderen Raum als die übrigen Haushaltsmitglieder 

aufhalten. 

d) Während der Isolation darf die betroffene Person keinen Besuch von 

Personen, die nicht demselben Haushalt angehören, empfangen. 

e) Ist ein persönlicher Kontakt mit anderen Personen unumgänglich (z.B. 

ärztliche Untersuchung, Polizei usw.), haben die von der häuslichen 

Isolation betroffenen Personen die andere(n) Person(en) vorab 

unverzüglich auf das Vorliegen einer Infektion mit dem Corona Virus SARS-

CoV-2 hinzuweisen. Bei dem unumgänglichen Kontakt hat der Isolierte 

eine FFP-2-Maske ohne Ausatemventil eng anliegend zu tragen und, wenn 

möglich, den Mindestabstand von 1,5 Metern zu wahren. 

f) Für die Dauer der Absonderung stehen die betroffenen Personen unter der 

Gesundheitsbeobachtung des Gesundheitsamtes des Landkreises Märkisch-

Oderland. Auf Nachfrage haben die betroffenen Personen dem 

Gesundheitsamt wahrheitsgemäß Auskunft über ihren Gesundheitszustand 

zu geben. 

 

Ist die betroffene Person minderjährig, hat in Anwendung des § 16 Absatz 5 IfSG 

derjenige für die Einhaltung der Regeln zur häuslichen Isolation nach Ziffer 5 a) 

bis j) dieser Allgemeinverfügung zu sorgen, dem die Sorge für die Person zusteht. 

Die gleiche Verpflichtung trifft den Betreuer einer von den Regeln nach Ziffer 5 a) 

bis j) betroffener Person, soweit die Erfüllung dieser Verpflichtung zu seinem 

Aufgabenkreis gehört. 

 

7. Das Gesundheitsamt kann Abweichungen von den Regelungen dieser 

Allgemeinverfügung festlegen, wenn sie unter Berücksichtigung des Zwecks mit 

den Vorschriften des Infektionsschutzes vereinbar sind. 

 

 

Begründung 

Gemäß §§ 16 und 28 in Verbindung mit § 30 IfSG hat die zuständige Behörde 

unverzüglich die notwendigen Schutzmaßnahmen anzuordnen, um eine 

Weiterverbreitung übertragbarer Krankheiten zu verhindern. 

Der zuständigen Behörde ist hinsichtlich der Mittelauswahl zur Festsetzung der 

notwendigen Schutzmaßnahmen ein Ermessen eingeräumt, welches nach § 1 Absatz 1 

Satz 1 Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg (VwVfGBbg) in 

Verbindung mit § 40 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) pflichtgemäß ausgeübt 

werden muss. Als notwendige Schutzmaßnahmen zählen dabei insbesondere jene der §§ 

29 bis 31 IfSG. 
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Gemäß § 30 Absatz 1 Satz 2 IfSG kann die zuständige Behörde bei sonstigen Kranken 

sowie Krankheits-verdächtigten, Ansteckungsverdächtigten und Ausscheidern anordnen, 

dass diese in einem geeigneten Krankenhaus oder in sonst geeigneter Weise abgesondert 

werden. 

Die Zuständigkeit des Landkreises Märkisch-Oderland für den Erlass dieser 

Allgemeinverfügung ergibt sich aus § 54 IfSG in Verbindung mit der Anlage 1 laufende 

Nummern 2.1 bis 2.3 und 3.3 und 3.6 zu § 1 der 

Infektionsschutzzuständigkeitsverordnung (IfSZV). 

Bei SARS-CoV-2 handelt es sich um einen Krankheitserreger im Sinne des § 2 Nummer 1 

IfSG, der sich in kurzer Zeit weltweit verbreitet hat. Auch im Land Brandenburg und im 

Landkreis Märkisch-Oderland war eine rasche Verbreitung der Infektion in der 

Bevölkerung zu beobachten. Insbesondere bei älteren Menschen und Menschen mit 

Vorerkrankungen besteht ein sehr hohes Erkrankungs-und Sterberisiko. 

Die weltweite epidemiologische Situation im Hinblick auf die Ausbreitung von Infektionen 

mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 entwickelt sich weiterhin sehr dynamisch. Die 

Gefährdung für die Gesundheit der Bevölkerung in Deutschland wird daher nach wie vor 

insgesamt hoch, für Risikogruppen sehr hoch eingeschätzt. Insbesondere die Ausbreitung 

verschiedener mutierter Formen des SARS-CoV-2-Virus im Land Brandenburg ist ein 

Grund dafür, dass sich trotz der Erfolge das Infektionsgeschehen weiterhin dynamisch 

entwickelt. Besorgniserregend ist, dass sich ansteckendere Mutanten des Coronavirus 

weltweit und auch in Deutschland und im Land Brandenburg insgesamt ausbreiten. 

 

Zugelassene Impfstoffe sind jetzt in ausreichender Anzahl verfügbar. Dennoch gibt es 

noch keine spezifische Therapie, welche zur Verfügung steht, daher besteht weiterhin die 

Gefahr einer Verstärkung des Infektionsgeschehens mit erheblichen Folgen für das Leben 

und die Gesundheit der Bevölkerung und einer möglichen Überforderung des 

Gesundheitssystems unvermindert fort. 

 

Das SARS-CoV-2-Virus verbreitet sich hauptsächlich durch den Austausch von Aerosolen 

über die Atemluft (sogenannte Tröpfcheninfektion). Das führt zu Infektionsketten von 

Mensch zu Mensch. Diese Ketten werden immer länger, je später es gelingt, infizierte 

Personen davon abzuhalten, andere Menschen durch Sprechen, Husten, Niesen etc. 

anzustecken. Um die Verbreitung der Infektionskrankheit wirkungsvoll zu verhindern, 

muss das Ansteckungsrisiko möglichst minimiert werden. 

Mit den Anordnungen dieser Allgemeinverfügung sollen daher bestehende 

Infektionsketten unterbrochen und eine weitere Ausbreitung der Infektionen mit dem 

SARS-CoV-2-Virus soweit wie möglich verlangsamt und verringert werden. Die häusliche 

Isolation von Personen die positiv auf das Vorliegen des Coronavirus SARS-CoV-2 

getestet wurden, ist aus infektionsmedizinischer Sicht eine entscheidende Maßnahme zur 

Unterbrechung möglicher Infektionsketten. Insbesondere können nur so auch die 

vorgenannten Risikogruppen ausreichend geschützt werden. 

 

Die getroffenen Anordnungen dieser Allgemeinverfügung sind demnach auch geeignet, 

den Zweck einer effektiven und nachhaltigen Bekämpfung der Krankheit COVID-19 zu 

erfüllen. 

Die Absonderung von mit SARS-CoV-2 Viren infizierten Personen im Wege dieser 

Allgemeinverfügung ist eine notwendige Schutzmaßnahme, um die Infektionswege zu 

unterbrechen und die Verbreitung der Infektion wirkungsvoll zu verhindern oder 

zumindest im gebotenen Maß zu verzögern, denn das Virus wird vorrangig durch den 

Kontakt von Mensch zu Mensch übertragen. Nur durch eine strenge Limitierung 

beziehungsweise Unterbindung der Kontaktmöglichkeiten durch die Anordnung einer 

häuslichen Isolation kann der akuten Gefahr der ungehinderten Verbreitung der 

Krankheitserreger Einhalt geboten werden. Die generelle Ermöglichung weiterer Kontakte 

zu Menschen außer Haus, würde demgegenüber selbst beim Tragen eines Mund-Nasen-

Schutzes ein zu großes Übertragungsrisiko darstellen. 

Die angeordnete häusliche Isolation stellt zudem, im Verhältnis zu einer Absonderung in 

einem Krankenhaus, das mildere Mittel dar. Da so die Isolation in vertrauter Umgebung 

stattfindet und damit weniger einschneidend in die Rechte der betroffenen Personen ist, 
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anders als bei einer  Fremdunterbringung in einem Krankenhaus. Andere geeignete Mittel 

zur Verhinderung der Erkrankung COVID-19 in der Bevölkerung stehen nicht zur 

Verfügung, sodass auch bei Anwendung des eröffneten Ermessens kein Absehen von 

dieser Anordnung möglich ist. Die getroffenen Anordnungen dieser Allgemeinverfügung 

sind folglich erforderlich, um den verfolgten Zweck zu erfüllen. Die angeordneten 

Maßnahmen (insbesondere die geltenden Regeln für die häusliche Isolation -Ziffer 4) sind 

zudem verhältnismäßig, denn sie stehen nicht außer Verhältnis zum Ziel, eine 

Weiterverbreitung des Krankheitserregers in der Bevölkerung zu verhindern. Breiten sich 

das Virus und seine im höheren Maße ansteckenden Mutationen unkontrolliert in hoher 

Geschwindigkeit aus, so wird das Gesundheitssystem die hohe Zahl der Erkrankten nicht 

mehr bewältigen können. Die zeitlich überschaubar befristete Einschränkung der 

individuellen Bewegungs-und Handlungsfreiheit ist angesichts, für die 

Gesamtbevölkerung drohenden Gesundheitsgefahren, verhältnismäßig. 

Die Absonderung für die komplette Isolationszeit an einem Ort, das ununterbrochene 

Verweilen dort und die räumliche Trennung von anderen Personen ergibt sich schon aus 

dem Sinn und Zweck einer Isolation/ Quarantäne und bedarf keiner weiteren 

Begründung. 

Die während der Absonderung angeordnete Beobachtung der Betroffenen durch das 

Gesundheitsamt auf Grundlage des § 29 IfSG, dient ebenfalls dem Ziel der Eindämmung 

der Ausbreitung des Virus. Sie ist nötig und angesichts ihrer geringen Eingriffsintensität 

angemessen, um gegebenenfalls die Notwendigkeit weiterer Schutzmaßnahmen 

beurteilen zu können. Weiterhin führen die Anordnungen zur Aufklärung des 

Krankenstandes, was sowohl der betroffenen Person selbst zugutekommt, als auch dem 

oben genannten Zweck dient. Die Isolationszeit ist ebenfalls angemessen. Die 

festgesetzte Dauer der Absonderung orientiert sich an den aktuell geltenden 

Empfehlungen des Robert-Koch-Institutes zur Einschätzung des maximalen Zeitraumes 

der Inkubationszeit und Infektiosität. 

 

Sofortige Vollziehbarkeit 

Nach § 80 Absatz 2 Nummer 3 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in Verbindung mit § 

16 Absatz 8 IfSG hat ein Widerspruch gegen eine Anordnung nach § 16 Absatz 1 IfSG 

keine aufschiebende Wirkung. § 28 Absatz 3 IfSG ordnet die Geltung des § 16 Absatz 8 

IfSG auch für Schutzmaßnahmen, die auf Grundlage von § 28 Absatz 1 und 2 IfSG 

getroffen wurden, an. Diese Allgemeinverfügung ist demnach kraft Gesetzes im Sinne 

von § 80 Absatz 2 Nummer 3 VwGO sofort vollziehbar. Rechtsbehelfe gegen die 

vorliegende Allgemeinverfügung haben somit keine aufschiebende Wirkung. 

 

Hinweise 

1. Weitergehende Regelungen einschlägiger Vorschriften werden von dieser 

Allgemeinverfügung nicht berührt und sind zu beachten. Hierzu zählen 

insbesondere das Infektionsschutzgesetz und die SARS-CoV-2 Verordnungen des 

Landes Brandenburg in ihrer jeweils geltenden Fassung. 

 

2. Wer unter Gesundheitsbeobachtung nach § 29 IfSG steht, hat die gemäß §29 

Absatz 2 Satz 1 IfSG erforderlichen Untersuchungen durch die Beauftragten des 

Gesundheitsamtes zu dulden und den Anordnungen des Gesundheitsamtes Folge 

zu leisten. Hierzu sind insbesondere die erforderlichen Untersuchungen, Abstriche 

von Haut und Schleimhäuten, Blutentnahmen und Röntgenuntersuchungen zu 

dulden sowie das erforderliche Untersuchungsmaterial (zum Beispiel Blut, 

Speichel) auf Verlangen bereitzustellen. 

 

3. Aufgrund der Beobachtung sind betroffene Personen nach § 29 Absatz 2 Satz 3 

IfSG ferner verpflichtet, den Beauftragten des Gesundheitsamtes zum Zwecke der 

Befragung oder der Untersuchung den Zutritt zu ihrer Wohnung zu gestatten, 

ihnen auf Verlangen über alle den Gesundheitszustand betreffenden Umstände 

Auskunft zu geben und im Falle des Wechsels der Hauptwohnung oder des 

gewöhnlichen Aufenthaltes unverzüglich dem bisher zuständigen Gesundheitsamt 

Anzeige zu erstatten. Dazu gehört unter anderem die Mitteilung über die häusliche 
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Isolation sowie über den Gesundheitszustand im Rahmen der täglichen Abfrage 

des Gesundheitsamtes. 

 

4. Nach Entlassung aus der häuslichen Quarantäne sind noch weitere sieben Tag 

über das Ende der Isolationsdauer hinaus eine ergänzende Selbstbeobachtung auf 

die Entwicklung von Krankheitssymptomen durchzuführen und die Kontakte zu 

anderen Personen auf das nötige Minimum zu beschränken. Bei Entwicklung einer 

typischen Symptomatik ist das Gesundheitsamt unverzüglich zu informieren. 

 

5. Betroffenen Personen, die dieser Allgemeinverfügung nicht nachkommen, können 

zwangsweise durch die Unterbringung in einem abgeschlossenen Krankenhaus 

oder in einem abgeschlossenen Teil eines Krankenhauses oder sonst in geeigneter 

Weise abgesondert werden (§ 30 Abs. 2 IfSG). 

 

Bekanntmachungshinweis 

Die Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben 

(§ 1 Absatz 1 Satz 1 VwVfGBbg in Verbindung mit § 41 Absatz 4 Satz 4 VwVfG). 
Sie ist befristet bis einschließlich 30.06.2022. Sie kann bei entsprechender erneuter 

Risikoeinschätzung ganz oder teilweise aufgehoben werden. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung  

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 

Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich, in elektronischer Form oder 

zur Niederschrift beim Landrat des Landkreises Märkisch-Oderland, Puschkinplatz 12, 

15306 Seelow einzulegen. 

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In diesem Fall ist das 

elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen Signatur zu versehen oder 

auf einem sicheren Übermittlungsweg über das besondere elektronische 

Behördenpostfach einzureichen. Bei der Verwendung der elektronischen Form sind 

besondere technische Rahmenbedingungen zu beachten, die im Internet unter 

http://www.maerkisch-oderland.de/kontakt aufgeführt sind. 

 

 

G. Schmidt         Seelow, 13. Mai 2022 

Landrat  

 

Rechtsgrundlagen in der jeweils geltenden Fassung 

 IfSG -Infektionsschutzgesetz vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch 

Artikel 4 des Gesetzes vom 18. März 2022 (BGBl. I S. 473) geändert worden ist 

 VwVfGBbg -Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg vom 7. Juli 

2009 (GVBl.I/09, [Nr. 12], S.262, 264), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 

vom 8. Mai 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 8], S.4) 

 VwVfG -Verwaltungsverfahrensgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 

Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel 24 Absatz 3 des Gesetzes vom 

25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2154) geändert worden ist 

 GG -Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland in der im Bundesgesetzblatt 

Teil III, Gliederungsnummer 100-1, veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt 

geändert durch Artikel 1 u. 2 Satz 2 des Gesetzes vom 29. September 2020 (BGBl. I 

S. 2048) 

 IfSZV -Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten und zur Ermächtigung zum 

Erlass von Rechtsverordnungen nach dem Infektionsschutzgesetz 

(Infektionsschutzzuständigkeitsverordnung)vom 27. November 2007 (GVBl.II/07, 

[Nr. 27], S.488), zuletzt geändert durch Verordnung vom 21. Januar 2022 

(GVBl.II/22, [Nr. 8]) 

 VwGO -Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 

19.März 1991 (BGBl. I S. 686), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. 

Oktober 2021 (BGBl. I S. 4650) geändert worden ist 

http://www.maerkisch-oderland.de/kontakt
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Öffentliche Zustellung 

Küter, Jörg 
 

BENACHRICHTIGUNG  

(gemäß § 10 Abs. 2 Verwaltungszustellungsgesetz) 

 

Herr Jörg Küter, geb. am 13.06.1964 in Eberswalde 

 

letzte bekannte Anschrift: 

Bauerndorf 12, 15324 Letschin 

 

zur Zeit ungekannten Aufenthalts, wird hiermit davon in Kenntnis gesetzt, dass ein für 

ihn bestimmtes Schriftstück: 

 

Ordnungsverfügung beim Fehlen des Versicherungsschutzes 

Aktenzeichen: 36.85.20/205-B-EQ3903/22 

 

beim Straßenverkehrsamt, Fahrerlaubnisbehörde, Am Biotop 12 in 15344 Strausberg im 

Zimmer 15 bzw. am Schalter während der Öffnungszeiten in Empfang genommen werden 

kann. 

 

Durch diese öffentliche Zustellung wird eine Frist (z. B. Widerspruchsfrist nach § 70 Abs. 

1 Verwaltungsgerichtordnung) in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

 

 

 

G. Schmidt        Seelow, 10.05.2022 

Landrat 
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Öffentliche Zustellung 

Schleußner, Alina 
 

BENACHRICHTIGUNG  

(gemäß § 10 Abs. 2 Verwaltungszustellungsgesetz) 

 

Frau Alina Schleußner, geb. am 20.11.2002 in Strausberg 

  

letzte bekannte Anschrift: 

Straße des Friedens 12, 15344 Strausberg 

 

zur Zeit ungekannten Aufenthalts, wird hiermit davon in Kenntnis gesetzt, dass ein für 

sie bestimmtes Schriftstück: 

 

Ordnungsverfügung beim Fehlen des Versicherungsschutzes 

Aktenzeichen: 36.85.20/205-SRB-AS201/22 

 

beim Straßenverkehrsamt, Fahrerlaubnisbehörde, Am Biotop 12 in 15344 Strausberg im 

Zimmer 15 bzw. am Schalter während der Öffnungszeiten in Empfang genommen werden 

kann. 

 

Durch diese öffentliche Zustellung wird eine Frist (z. B. Widerspruchsfrist nach § 70 Abs. 

1 Verwaltungsgerichtordnung) in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

 

 

 

G. Schmidt        Seelow, 10.05.2022 

Landrat 
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Öffentliche Zustellung 

Broschk, David 
 

BENACHRICHTIGUNG  

(gemäß § 10 Abs. 2 Verwaltungszustellungsgesetz) 

 

Herr David Broschk, geb. 19.11.1984 in Wriezen 

 

letzte bekannte Anschrift: 

Am Markt 18, 15345 Petershagen/Eggersdorf 

 

zur Zeit ungekannten Aufenthalts, wird hiermit davon in Kenntnis gesetzt, dass ein für 

ihn bestimmtes Schriftstück: 

 

Ordnungsverfügung beim Fehlen des Versicherungsschutzes 

Aktenzeichen: 36.85.20/215-SRB-ND19/22(OV) 

 

beim Straßenverkehrsamt, Fahrerlaubnisbehörde, Am Biotop 12 in 15344 Strausberg im 

Zimmer 15 bzw. am Schalter während der Öffnungszeiten in Empfang genommen werden 

kann. 

 

Durch diese öffentliche Zustellung wird eine Frist (z. B. Widerspruchsfrist nach § 70 Abs. 

1 Verwaltungsgerichtordnung) in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

 

 

 

G. Schmidt        Seelow, 13.05.2022 

Landrat 
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Öffentliche Zustellung 

Stefanovich, Pavlo 
 

BENACHRICHTIGUNG  

(gemäß § 10 Abs. 2 Verwaltungszustellungsgesetz) 

 

Herr Pavlo Stefanovich, geb. 11.07.1997 in Riga/Lettland 

 

letzte bekannte Anschrift: 

Ernst-Thälmann-Str. 54 A, 15562 Rüdersdorf b. Berlin 

 

zur Zeit ungekannten Aufenthalts, wird hiermit davon in Kenntnis gesetzt, dass ein für 

ihn bestimmtes Schriftstück: 

 

Ordnungsverfügung beim Fehlen des Versicherungsschutzes 

Aktenzeichen: 36.85.20/215-FRW-PI298/22(OV) 

 

beim Straßenverkehrsamt, Fahrerlaubnisbehörde, Am Biotop 12 in 15344 Strausberg im 

Zimmer 15 bzw. am Schalter während der Öffnungszeiten in Empfang genommen werden 

kann. 

 

Durch diese öffentliche Zustellung wird eine Frist (z. B. Widerspruchsfrist nach § 70 Abs. 

1 Verwaltungsgerichtordnung) in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

 

 

 

G. Schmidt        Seelow, 13.05.2022 

Landrat 
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Mitteilung über den Verlust von Dienstausweisen 

 

 

Nachstehende Dienstausweise sind mit sofortiger Wirkung für ungültig erklärt: 

 

 

Name, Vorname:  Zohles, Martin 

 

Dienstausweis-Nr.: 2100 

 

Amt:     Stabstelle des Landrates 

 

und 

 

Name, Vorname:  Oetzmann, Ulf 

 

Dienstausweis-Nr.: 2196 

 

Amt:     Stabstelle des Landrates 

 

 

 

 

 

G. Schmidt 

Landrat        Seelow, 12.05.2022 
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